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Überarbeitet von der:
- Projektgruppe Agenda Ausbildung

Ein besonderer Dank gilt Klaus Magdziak (THW-Leitung) 
der bei der Entwicklung dieser Unterlage mitgewirkt hat.

Basisausbildung I
Lernabschnitt 2.4.  Gefahrstoffe und 

Gefahrgüter
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Gefährliche Stoffe und 
Gefahrgüter
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1

Einleitung
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Warum befassen wir uns mit dem Thema 
„ Gefährliche Stoffe und Güter“ im THW?

ca. 1,1 Mio Tonnen Gefahrgut* werden täglich  
befördert!

* bezogen auf die Bundesrepublik Deutschland

Binnenschiffsverkehrs 
ca. 51 Mio. Tonnen 

täglich 
Seeschiffsverkehr ca.     

     50 Mio. Tonnen 
täglich

Eisenbahnverkehrs ca.   
     38 Mio. Tonnen 

täglich

Güternahverkehr 
ca. 200 Mio. 

Tonnen täglich

Güterfernverkehr ca.      
      46 Mio. Tonnen 

täglich

Einleitung
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Die größtmögliche GEFAHR, die von Ihnen 
ausgeht                

Gefahren vermeiden

Jeder Helfer im THW muss in der Lage sein, an Einsatzstellen 
das Vorhandensein von gefährlichen Stoffen zu

ERKENNEN

ABSCHÄTZEN

richtig verhalten!

Zielsetzung der Ausbildung
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§
* behalten solange Ihre Gültigkeit, bis die neue TRBBetrSich eintritt!

 GGVSE/ADR „Gefahrgutverordnung Straße und 
Eisenbahn“

 GGVBinSch/ADNR „Gefahrgutverordnung 
Binnenschiffahrt“

  GGVSee/IMDG „Gefahrgutverordnung 
Seeschifffahrt“

 IATA-DGR „Luftverkehr“
 Gefahrstoffverordnung
 Betriebssicherheitsverordnung
 TRbF, TRGS, TRAC* z.B. TRbF = Technische Regeln für 

brennbare Flüssigkeiten
 Sprengstoffgesetz
 Brandschutzbest. Munition
 DIN 2403 Kennzeichnung von Rohrleitungen 
 Rundverfügung THW Gefahrgut E 5 / 114 - 00 - 10/Gb 

Verordnungen, technische Regeln
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Gefahrstoffe sind Stoffe oder Zubereitungen, die wegen 
ihrer Eigenschaften eine oder mehrere Gefahren für Mensch, 
Tier oder Umwelt aufweisen.

Gefahrgüter sind gefährliche Stoffe die auf einen 
Verkehrsträger gebracht werden und dadurch zusätzlichen 
Gefahren unterliegen.

Definition (vereinfacht)
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Die Gefahrstoffverordnung
Gefährliche Stoffe in diesem Sinne (Chemikaliengesetz) sind:

Bedeutung Symbole (Beispiele)

 ätzend 
 reizend

 explosionsgefährlich
 brandfördernd

 gesundheitsschädlich
 giftig

Gefährliche Stoffe
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 hoch-/leichtentzündlich
 entzündlich

  krebserzeugend
 fruchtschädigend
 erbgutverändernd
 gesundheitsschädlich
 sensibilisierend
 fortpflanzungsgefährdend
 umweltgefährlich

Die Gefahrstoffverordnung
Gefährliche Stoffe in diesem Sinne (Chemikaliengesetz) sind:

Bedeutung Symbole (Beispiele)

Gefährliche Stoffe
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Die Gefahrstoffverordnung

Beispiele für die zusätzliche                                   
Kennzeichnungen durch Buchstaben: 

T = giftig 
F = leichtentzündlich                                             
      (F+ = hochentzündlich) 
N = umweltgefährlich

Gefährliche Stoffe
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Die Gefahrstoffverordnung

Alle Gefahrstoffe müssen        
durch eine Kennzeichnung          
auf der Verpackung auf               
   die Gefahren und den              
     Grad der Gefährdung       
hinweisen.

Nickelcarbonyl
(Nickeltetracarbonyl)

Hinweise auf besondere Gefahren
Kann Krebs erzeugen
Irreversibler Schaden möglich

Sicherheitsratschläge
Dampf nicht einatmen
Behälter sicher aufbewahren

Chemie AG

Aufkleber

Symbole

Gefährliche Stoffe
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0°C 40°C

Der Flammpunkt einer brennbaren Flüssigkeit ist die niedrigste 
Temperatur, bei der erstmals eine ausreichende Dampfmenge 
gebildet wird, so dass ein durch eine fremde Zündquelle 
entzündbares Dampf/Luft-Gemisch entsteht.

Der Flammpunkt einer Flüssigkeit:
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Der Flammpunkt einer brennbaren Flüssigkeit ist unter 
anderem abhängig:
• von der Umgebungs- und 
• der Eigentemperatur

Der Flammpunkt einer Flüssigkeit:

100 °C

55 °C

21 °C

0 °C

- 20 °C

-

-

-

-

-

-

-

-

Flammpunkte

Phenol (79°C)

Schweres Heizöl (>65°C)

Testbenzin (30-35°C)

Spiritus (12°C)

Benzin (< -20°C)

hochentzündlich

leicht entzündlich

entzündlich
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Der pH-Wert als Maß für die Aggresivität

sauer basischNeutraler Bereich

71 3 11 14
Reines WasserSalzsäure

Essig Sodalösung
Natronlauge

 Auslaufstelle eingrenzen durch 
Sand, Erde oder PE-Folie

 Schutzkleidung/Atemschutz tragen

 Neutralisationsmittel (BC-Pulver)

 Vorsicht bei hochkonzentrierten   
Säuren, besonders bei Schwefel-     
säure (heftige exotherme Reaktion       
mit Wasser)

 Säure- und Laugenverletzung mit        
viel Wasser spülen

 Vorsicht mit organischen Binde-    
mitteln

Säuren und Laugen
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Gebotszeichen Hinweiszeichen 
Farbe DIN 5381 RAL 5005  Besonderes Verhalten 
oder Tätigkeit, z.B. Verpflichtung zum Tragen einer 
persönlichen Schutzausrüstung. 

Rettungswegschilder 
Rettungsschilder kennzeichnen die für den Notfall 
vorgesehenen Rettungseinrichtungen und -wege, 
erhöhen damit die Sicherheit  in Betrieben und 
Einrichtungen und helfen, Paniksituationen zu 
vermeiden. 

Symbolik nach UVV der Berufsgenossenschaften

http://www.kappler-brandschutz.de/Schilder/Fluchtwegschilder/fluchtwegschilder.html
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Die Warnschilder 
Warnschilder nach UVV und BGV A8 (VBG 125 ) 
Sicherheits und Gesundheitskennzeichnung. Die 
Warnschilder dienen Sicherheitszwecken und 
sollen schnell und leicht verständlich Aufmerksamkeit 
dort erwecken, wo Gegenstände oder Sachverhalte 
bestimmte Gefahren verursachen können.

Verbotsschilder 
Die Verbotsschilder entsprechen in der Regel der 
BGV A8 (VBG 125) zusätzlich haben sich durch die 
Anforderungen aus der Praxis eine große Anzahl von 
Zeichen entwickelt die nicht in der VBG 125 
berücksichtigt wurden. 

Symbolik nach UVV der Berufsgenossenschaften
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Beispiele für Warnschilder
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Rechtsgewinde außenGrauAndere nicht-brennbare Gase

Rechtsgewinde innenGrauPressluft

Rechtsgewinde außenGrünStickstoff

Rechtsgewinde außenBlauSauerstoff

Linksgewinde außenRotAndere brennbare Gase

BügelverschlussGelbAcetylen

AnschlussgewindeFarbeGas

Gültig bis zum 1.7.2006, neue Flaschenfarbe jedoch schon im Umlauf.                                    
Neue Flaschen mit „N“ gekennzeichnet.

Kennzeichnung von Druckgasflaschen nach 
TRGS/DIN EN



23.07.07 www.thw.de 19

Der Inhalt einer Druckgasflasche kann durch folgende 

Merkmale ermittelt werden:

  Farbkennzeichnung

  Anschlussgewinde

  Eingeschlagene Gasbezeichnung auf der 

Flaschenschulter

  Gefahrgutaufkleber am Flaschenhals (einzige 

rechtsverbindliche Kennzeichnung)

Kennzeichnung von Druckgasflaschen nach 
TRGS/DIN EN
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Allgemein gilt:

 Brennbare Gase: Immer Linksgewinde

 nicht brennbare Gase: Immer Rechtsgewinde 

Kennzeichnung von Druckgasflaschen nach 
TRGS/DIN EN
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Die Kennzeichnung der Druckgasflaschen sieht nach der neuen 

Euro-Norm vor, dass ausschließlich ein Gefahrgutaufkleber am 

Flaschenhals rechtsverbindliche Aussagen trifft!

Die neue Farbkennzeichnung ist beispielsweise:

Acetylen: alt -  gelb

neu -  kastanienbraun mit  

     Kennzeichen „N“

Oder

Stickstoff: alt -  grün

neu -  schwarz mit Kennzeichen „N“

Kennzeichnung von Druckgasflaschen nach 
TRGS/DIN EN
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Zahlenerklärung:

1 Risiko- und Sicherheitssätze 5 EWG-Nummer bei Einzelstoffe

4 Gefahrzettel 6 Vollständige Gasbenennung nach 
GGVSE

5 Zusammensetzung des Gases, bzw. 7 Herstellerhinweis des 
Gasgemisches 

6 Produktbezeichnung des Herstellers 8 Name, Anschrift und 
Telefonnummer des Herstellers

5.1

Kennzeichnung von Druckgasflaschen nach 
TRGS/DIN EN
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C2H2

C2 H2

Ab 1,4 bar, ab 160 °C

65%

25%

10%

Acetylen gelöst in 
flüssigem Aceton

Sicherheitsraum

Poröse Masse

20 °C

75%

25%

65 °C

Hydraulische 
Sprengung

Acetylengasflaschen
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Hinweis: 

Die 
einzelnen 
Klassen 
können 
auch 
weitere 
Eigen-
schaften 
als Neben-
gefahr 
haben.

Gefahrklasse 

nach GGVSE

Bezeichnung besondere Gefahren

1
Explosive Stoffe und 

Gegenstände Massenexplosionsfähigkeit

2 Gase bennbar, giftig, erstickend, kälte  

3 Entzündbare flüssige Stoffe Leicht entzündbar

 4.1 Entzündbare feste Stoffe

 4.2 Selbstentzündliche Stoffe

 4.3
Stoffe, die in Berührung mit 

Wasser entzündbare Gase entwickeln 

 5.1
entzündende (oxidierende) 

Stoffe Sauerstoffabgabe

 5.2 Organische Peroxide Brennbarkeit

 6.1 Giftige Stoffe

 6.2
Ansteckungsgefährdende 

Stoffe
Viren, Bakterien, Kadaver, 

Krankenhausabfälle

7 Radioaktive Stoffe

8 Ätzende Stoffe Säuren, Laugen, pH-Wert

9
Verschiedene gefährliche Stoffe 

oder Gegenstände

Asbest, Verflüssigte Metalle, 
Umweltgefährdende Stoffe

Leicht entzündbar, heftige Reaktion
mit Wasser

Leicht entzündbar, Ausbreitung,  
Flammpunkt

Leicht entzündbar, schwer zu löschen

Vergiftung

Verstrahlung

Gefahrklassen nach GGVSE/ADR
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2.2

3

1.1 bis 1.3     1.4 bis 1.6

1
Explosive

Stoffe und 
Gegenstände 

mit Explosivstoff

alternativ schwarz od. weiß

Nicht entzündbare, 
nicht giftige Gase

Explosions- und 
Detonationsgefahr; 
giftige Brandgase

Explosionsgefahr des 
Gas–Luft Gemisches; 
Druckgefässzerknall; 
Erfrierungen;
Erstickungen

Hauptgefahren:
1.1 Detonationsdruck
1.2 Splitterbildung
1.3 Feuer

Explosionsgefahr des 
Dampf–Luft Gemisch; 
Fließausbreitung;  
giftige Brandgase;

Meist sind die Dämpfe 
Atemgifte -> Atemschutz; 
offene Oberflächen mit 
Schaum abdecken

Entzündbare flüssige
Stoffe

alternativ schwarz od. weiß 

1

3

Giftige 
Gase

 2. 1

Entzündbare Gase

Klasse                Kennzeichnung                   Gefahren             zusätzl. Gefahren/Hinweise

2.3

Brandgefahr
Explosionsgefahr

Hauptgefahren:
2.1 Brand, Explosion
2.2 Erstickung
2.3                           
Vergiftung

Vergiftungsgefahr

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter
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5.1

Entzündbare 
feste Stoffe

Entzündend 
(oxidierend 

wirkende) Stoffe

Explosionsgefahr bei 
Stäuben; 
giftige Brandgase

Heftige Reaktion bei 
Wassereinsatz 
möglich; 
giftige Brandgase;

Alle Klassen können auch als 
heiße Schmelze transportiert 
werden.

4.2

Selbstentzündliche 
Stoffe

4.3
Stoffe die in 
Berührung 

mit Wasser ent-
zündliche Gasebilden

5.2

Organische
Peroxide

Stichflammen und 
Verpuffungen; giftige 
und ätzende Dämpfe 
und Brandgase;

Explosionsgefahr; Frei-
setzung von Sauerstoff; 
            
sehr reaktionsfreudig;

Mögliche 
Zusatzkennzeichnung

4.1
Klasse                Kennzeichnung                   Gefahren             zusätzl. Gefahren/Hinweise

4.3

6

1

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter
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6.1

7

Giftige 
Stoffe

Dämpfe und 
Brandgase sind 
toxisch;

Infektionsgefahr 
durch Viren, Bakterien 
u.ä.; Verbreitungsgefahr 
durch Löschwasser

6.2

Strahlenschäden; 
Vergiftung; 
Verbreitung                 
durch Löschwasser;

Mögliche 
Zusatzkennzeichnung

Versandstück-
kennzeichnung mit 
Kategorie, je nach 
Aktivität und Art des 
Strahlers

Fahrzeugkennzeichnung

Ansteckungs-
gefährliche 

Stoffe

Radioaktive 
Stoffe

Klasse                Kennzeichnung                   Gefahren             zusätzl. Gefahren/Hinweise

Kategorie                 I                 II               III

6

3

SPALTBAR

KRITIKALITÄTS-
SICHERHEITS-

KENNZAHL

7

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter
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9

Verschiedene 
gefährliche 

Stoffe

Verätzungsgefahr für 
Haut, Lunge, Augen; 
Ausbreitung; gefährliche 
Reaktion mit Wasser

8

Ätzende 
Stoffe

Verschiedenste Gefahren; 
meist Umwelt- oder 
Langzeitschäden möglich;

Mögliche 
Zusatzkennzeichnung 
für erwärmte Stoffe

Beispiele sind:
Asbest, dioxinbildende 
Stoffe, Altöl

Klasse                Kennzeichnung                   Gefahren             zusätzl. Gefahren/Hinweise

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter



23.07.07 www.thw.de 29

Gefahrzettel

Gefahrzettel:

Versandstücken, 

Größe der Kenn- 

zeichnung mind.

10cm x 10cm.

Auf:

 Tanks oder

 Containern

Größe der Kenn-

zeichung mind.

25cm x 25cm.

Orangefarbene Kennzeichnungen (Warntafeln)

Zur Kennzeichnung von Beförderungseinheiten (z.B. LKW)
 mind. in Fahrtrichtung vorne und hinten
 Radioaktive Stoffe der Klasse 7 (Befreiung möglich)
 Befreiung bei begrenzter Menge (z. B. < 1.000 Punkte) 
 Dürfen in der Mitte mit einem schwarzen Strich unterteilt   

sein 
 Größe mind. B: 40cm x H: 30cm (PKW B: 30cm x H: 12cm); 
   schwarz umrandet - Strichbreite 15mm (Pkw 10mm)

Bei Tank- und 
Schüttguttransport

X 423

1428

Gefahrnummer

Stoffnummer

Achtung! Bei Stück-
guttransporten, nur 
orangefarbene Kenn-
zeichungen (Warntafel)

Transportkennzeichnung nach GGVSE/ADR
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Obere Hälfte 
• Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr

–  zwei oder drei Ziffern, gegebenenfalls Buchstabe X
Untere Hälfte 
• Nummer zur Kennzeichnung des Guts (UN-Nummer)

Beispiele: 
• Obere Zahl: 30  

–  erste Ziffer: Entzündbarkeit flüssiger Stoffe
–  zweite Ziffer: keine besondere Zusatzgefahr

• Obere Zahl: 66  
–  erste Ziffer: Giftigkeit, Verdopplung zeigt

Erhöhung der Gefahr an
• Obere Zahl: X83  

–  Buchstabe X: Gefährliche Reaktion mit Wasser
 –  Ziffern: Ätzwirkung, Entzündbarkeit

30

1202

66

1583

X83

1767

Orangefarbene Kennzeichnung (Warntafel) 
Bedeutung der Nummern 
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2 Entweichen von Gas durch Druck oder 
chemische Reaktion (betrifft nur Schüttgut 
oder Tankfahrzeuge, gilt er nicht als 
Schüttgut oder Tankfahrzeug: Ausnahme 
Eisenbahn)

3 Entzündbarkeit von Gasen, Flüssigkeiten 
oder Dämpfen oder Selbsterhitzungsfähigkeit 
flüssiger Stoffe

4 Entzündbarkeit oder 
Selbsterhitzungsfähigkeit fester Stoffe

5 Oxidierende (brandfördernde Wirkung)

6 Giftigkeit

7 Radioaktivität

8 Ätzwirkung

9 Gefahr einer spontanen, heftigen Reaktion

Gefahrnummernschlüssel

 Kann die Gefahr durch 
eine Ziffer beschrieben 
werden, so wird eine 0 
angehängt

 Verdoppelung der Ziffer 
bedeutet Zunahme der 
Gefahr

 Wenn der Stoff gefährlich 
mit Wasser reagiert wird 

ein X vorangestellt

Hinweis zur 

Gefahrnummer  9

90 = Klasse 9

99 = Klasse 9 bei hohe     
Temperatur 

89 = spontane heftige 
Reaktion



23.07.07 www.thw.de 32

Gefahrstoffkennzeichnungen, Beispiele:
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Nickelcarbonyl
(Nickeltetracarbonyl)

Hinweise auf besondere Gefahren
Kann Krebs erzeugen (R45)
Irreversibler Schaden möglich (R40)

Sicherheitsratschläge
Dampf nicht einatmen (S23)
Behälter unter Verschluss aufbewahren (S1)

Chemie AG

Beispiel Aufkleber

Gefahren- 
symbole

  Stoff- 
bezeichnung

Gefahren- 
hinweise (R – 

Sätze)

Sicherheits-
ratschläge

(S – Sätze)

Hersteller

Gefahrstoffkennzeichnungen
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nicht zulässig 

eingeschränkt 
zulässig 

Kleinmengen-
regelung*

 

zulässig 

Die Tabelle zeigt die 
erlaubten und ver-
botenen Zusammen-
lagerungen, dabei 
bedeuten:

* Zusammenlagerung nach Lagerklassen gemäß VCI-Konzept

Lagerung von Gefahrstoffen
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Beispiele für Kennzeichnungen

Transportkennzeichnungen
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links und rechts

umlaufend

vorn und hinten

Klasse 1+7, links, rechts, hinten –                     
andere Klassen nur links und rechts

Transportkennzeichnungen

Beispiele für Kennzeichnungen 
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25m

50 m

Allgemeine Maßnahmen

 Einsatzstelle weiträumig sichern und absperren

 Sachkundige Hilfe hinzuziehen 

 Stoffidentifizierung

 Einsatzkräfte schützen

 Verhaltensweisen an gefährdete Personen weitergeben 

  Menschen und Tiere retten

 Bergungsmaßnahmen vorbereiten und einleiten

Allgemeine Einsatztaktik
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Besondere Maßnahmen

 Welche Möglichkeit der Stoffausbreitung besteht?

 Besteht die Möglichkeit des Eindringens in die 
Kanalisation, offene Gewässer?

 Welche Personen sind unmittelbar gefährdet?

25m

50 m

Allgemeine Einsatztaktik
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Merksätze

 Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter sind gefährlich, 
auch für Einsatzkräfte!

 Verstöße gegen Gefahrgutvorschriften sind für 
handelnde Personen und verantwortliche Vorgesetzte 
mit Bußgeld oder Strafandrohung versehen.

 Gefahrgüter auf Fahrzeugen des THW sind durch den 
Kraftfahrer mengenmäßig berechnet, sie dürfen nur durch 
Kraftfahrer oder unter seiner Anleitung Be- und 
Entladungen werden.

 Gefahrgutvorschriften gelten auch im Einsatz!

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter
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Eine Auswahl der Quellenangaben und 
weiterführenden Literatur:

 www.thw.de/intern/rechtsgrundlagen/sonstige/gefahrgut....

  Rundverfügungen zum Thema Gefahrgut im THW

 Ausbildungsunterlagen der Feuerwehr

  Weitere Informationen erhalten Sie beim THW-
Gefahrgutpersonal 

Gefährliche Stoffe und Gefahrgüter
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Bundesanstalt Technisches Hilfswerk
- Leitung – Zentrum für Aus- und Fortbildung  (ZAF) -
Provinzialstraße 93

53127 Bonn

© 2006 Bundesanstalt Technisches Hilfswerk - Bonn
 
Nachdruck und Veränderung - auch auszugsweise - nur mit Genehmigung 
des Ausbildungsreferates in der THW-Leitung. Die Verwendung zu 
gewerblichen Zwecken ist verboten!

ausbildungskonzeption2004@thw.de


